
´Inunserer Serie „Mittagsge-
spräche im Holzhaus“ geht es
um die Kultur in Bielefeld.
´ NW-Kulturchef Stefan
Brams trifft sich immer mitt-
wochs und freitags um 12.45
Uhr mit Kulturinteressierten.
Zwölf Gespräche sind verab-
redet.
´ Bisher im Gespräch: Mat-
thias Bronisch, Gabriele Un-
dine Meyer und Erziehungs-
wissenschaftlerBenedikt Stur-
zenhecker sowie Heidemarie
Bhatti-Küppers. Auf unser
heutiges Gespräch mit Lutz
Röver folgt – wegen der gro-
ßen Nachfrage – bereits am
Montag ein Gespräch mit
Anna Bella Eschengerd. Zu le-
sen am 20. August an dieser
Stelle.

VON STEFAN BRAMS

¥ Bielefeld. „Ob Bielefeld eine
Kulturstadt ist?“ Das ist für
Lutz Röver gar keine Frage. „Ja
sicher ist Bielefeld eine Kultur-
stadt. Schauen Sie sich doch
mal um, was wir hier alles ha-
ben.“ Dann zählt der Rentner
und Kulturfreund im vierten
NW-Mittagsgespräch in Sou
Fujimotos Holzhaus auf: „Das
Theater, die Kunsthalle, die vie-
len kleinen Galerien, die freien
Theater und das tolle Klassik-
Angebote in der Oetkerhalle.
Das alles macht Bielefeld für
mich zu einer Kulturstadt.“

Der Kultur in der Stadt gibt
der 74-Jährige denn auch eine
glatte Zwei. „Ohne Abstriche“,
wie Röver betont, der eine Textil-
reinigung („Röver reinigt
rasch“) besaß, die er aber vor
zehn Jahren aufgab. Die Räume
vermietete er an die Produzen-
tengalerie. „Da bin ich aber
mehr Mäzen als Vermieter,
denn ich möchte mit der niedri-
gen Miete auch etwas zur Förde-
rung der Galerieszene beitra-
gen.“ Die liege ihm am Herzen.

An der Kultur zu sparen, fin-
det Röver „gar nicht gut“, wie er
energisch betont. „Ich habe zum
Beispiel überhauptnicht verstan-
den, dass die Stadt dem Bunker
die Zuschüsse gekürzt hat“, sagt
Röver, der in seiner Jugend dort
Jazzkonzerte besucht hat. „Der
Bunker ist wichtig für unsere
Stadt.“ Auch die Überlegungen,
den städtischen Zuschuss für die
Kunsthalle um zehn Prozent zu

kürzen, hält er für falsch. „Das
schadet der Kunsthalle nur.“
Eine Stadt mit 330.000 Einwoh-
nern werde sich ja wohl diese
Einrichtungen leisten können,
sagt er. Die Kunsthalle ist für Rö-

ver, der in drei Wochen 75 Jahre
alt wird, „das kulturelle Aushän-
geschild der Stadt“. „Aber ein-
mal im Jahr muss dort ein echter
Knaller wie Picasso zu sehen
sein, der auch Gäste von außen

anzieht.“ Thomas Kellein habe
das ja auch geschafft. „Ich ver-
stehe ja, dass Friedrich Me-
schede sich von seinem Vorgän-
ger absetzen will, aber sein Pro-
gramm ist nicht gerade dazu an-

getan, viele Besucher anzulo-
cken.“ Die 800-Jahrfeier im
nächsten Jahr wäre doch ein gu-
ter Anlass für eine große Ausstel-
lung. Die von Meschede ange-
kündigten Experimente mit ver-

schiedenen Eintrittspreisen hält
Röver für falsch. „So wertet man
Ausstellungen womöglich ab.“

Mit dem Stadttheater ist Rö-
ver zufrieden, hat aber dennoch
einen Wunsch. „Die Operette ge-
hört fest auf den Spielplan in je-
der Saison.“ Dafür gebe es doch
viele Interessierte, das habe ,Die
Fledermaus’ in der vergangenen
Saison gezeigt. Lob gibt’s von
ihm für die Veranstaltungen im
Loft. „Ich finde es toll, dass Mit-
arbeiter des Stadttheaters dort
ihre Musik vorstellen.“

Als Bereicherung empfindet
es Röver, dass mit der „Komödie
Bielefeld“ im September ein
Lustspielhaus eröffnet wird.
„Das bringt leichte Unterhal-
tung in die Stadt. So ein Haus
fehlt bisher“, sagt Röver, der
auch ein Varieté in Bielefeld ver-
misst. „Ich verstehe nicht, dass
Bad Oeynhausen so etwas hat,
und wir nicht. Dafür gibt es hier
doch Bedarf.“

DieKlassik-Reihen in der Oet-
kerhalle gefallen Röver, der
selbst ein Abo der Reihe „Wie-
ner Klassik“ hat. Das ziehe er ei-
nem Abonnement der Bielefel-
der Philharmoniker vor. „Ich
mag es eben nicht gerne so mo-
dern.“

Am Ende des Mittagsge-
sprächs hat Röver, der seit zehn
Jahren eine Gruppe von 20
Frauen leitet, die kreuz und quer
durch NRW Kunstausstellun-
gen besucht, noch eine Anre-
gung für die NW parat: „Die Ge-
spräche im Holzhaus sollten wei-
tergehen. Eine dauerhafte Reihe
wie diese fände ich echt gut.“

„BielefeldisteineKulturstadt,abereinVarietéfehlt“
MITTAGSGESPRÄCH IM HOLZHAUS (4): Lutz Röver wünscht sich mehr Operette am Theater und zündende Ausstellungen in der Kunsthalle
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VON MARIA FRICKENSTEIN

¥ Bielefeld. „Linien stellen die
Verbindungen her“, sagt Gitte
Klisa. In ihren Zeichnungen
sind die Linien zart, ist die Linie
stetsals Beginn aller ihrer im Pro-
zess entstehenden Arbeiten prä-
sent. Ein Waagebalken scheint
in Balance. Ein Gewicht ist zu se-
hen, und der Schauende kann
das zweite erahnen. Nur die Vor-
stellung, die Fantasie hilft dort
weiter, wo die Zeichnerin Gitte
Klisa ihr Bild abrupt enden lässt.

In der Produzentengalerie
zeigt die Bildende Künstlerin
ihre Zeichnungen, Collagen
und Leporellos. „Wir alle su-
chen im Abstrakten das Kon-
krete“, sagt Klisa zur üblichen
Sehgewohnheit. Konkrete For-
men jedoch sind ihre Sache

nicht. Feine Linien wirken gegen
die mögliche Schwerkraft eines
Körpers. Klisas Zeichnungen
widmen sich den lebendigen Be-
ziehungen und den Verbindun-
gen zu Dingen und Abstraktem.
Ihre künstlerische Methode ist
die Reduktion.

Die Diplomdesignerin und
Künstlerinstudierte ander Biele-
felder Fachhochschule Visuelle
Kommunikation. Unspektaku-
lär, fast beiläufig existieren in ih-
ren Zeichnungen Harmonie ne-
ben Störfaktoren, Stillstand ne-
ben Dynamik. „So wenig Mittel
wie möglich für die größtmögli-
che Aussage“ beschreibt sie ihre
zeichnerische Methode.

Einige Motive stammen aus
Archiv-Arbeiten. Klisa reißt sie
aus,klebt sie in einen neuen Kon-
text. Das Aufgeklebte bleibt als

Zitat sichtbar, gibt Rätsel auf,
verweist auf die Zeit, die Alterna-
tive, das Was-wäre-Wenn? In
Schwarz und Grautönen arbei-
tetdie Künstlerin mit Tusche-Fi-
nelinern, verdichtet Linien, ar-
beitet bei „Übergängen“ in grö-
ßerem Format. „Wir sind stän-
dig im Übergang zu irgend et-
was“, so die Künstlerin. „Die
Übergänge hingen vor kurzem
in der St. Joseph-Kirche in
Münster“, sagt sie über die Ruhe
und Dynamik ausstrahlenden
Bilder, die den Blick bewegen
und halten. „Es gibt ein Davor
und Danach“, sagt sie. Das Bild
zeigt den Moment des Innehal-
tens, erfasst einen Zwischenmo-
ment der Stille. Schauende su-
chen, vergleichen, suchen nach
der Bewegungsrichtung. Einige
Linien sammeln sich zu dichten
Knäueln. Andere wirken orga-
nisch, amöbenhaft.

Klisa lässt sich durch ihre In-
tuition leiten, auch bei den klei-
nen Buchprojekten, in denen sie
erzählt und abwarten kann, bis
die Geschichte vollendet ist.
Manchmal ist es ein Wort, ein
kleiner Text, den sie in einem
dreidimensionalen Leporello als
Fundstück klebt. Dazu gestaltet
sie Zeichnungen und Drucke.
„Keine Verschwendung“ steht
dort und „Die Sachen schonen“
an anderer Stelle, Zitate einer
Kindheit, zu der auch Briefmar-
ken gehören, ein Schmetterling.
´ Zu sehen ist die Ausstellung in
der Produzentengalerie, Rohr-
teichstraße 36, noch bis 10. Sep-
tember, dienstags 16.30 bis 18.30
Uhr, samstags von 12 bis 14 Uhr
oder nach Vereinbarung. Kon-
takt: (05 21) 1 36 92 00 oder pro-
duzenten-galerie.de beziehungs-
weise www.gitteklisa.de

¥ Bielefeld. Der einfache Soldat
Woyzeck lebt mehr schlecht als
recht. Von seinem Hauptmann
schikaniert und degradiert und
ein Versuchskaninchen für me-
dizinische Experimente. Bis ein
schrecklicher Verdacht in ihm
keimt: Betrügt ihn seine Marie
mit dem Tambourmajor?

Was bedeuten Armut und
Ausbeutung, Eifersucht und
Ehebruch heute, in der Zeit der
Reality Shows und der geskripte-
ten Wirklichkeit? Was bedeutet

Woyzeck heute? Eine Antwort
versuchen drei Aufführungen
zu finden: am Montag, 26. Au-
gust, Dienstag, 27. August, und
Samstag, 31. August, im Audi-
min der Universität jeweils um
20 Uhr.

Studierende der Universität
Bielefeld haben den Bühnenklas-
siker von Georg Büchner neu be-
arbeitetund inszeniert. Drei Mo-
nate haben die Studierenden für
das Stück geprobt – die meisten
haben Theatererfahrung durch

die English Drama Group oder
die Improgruppe „Skuub“.

Das Stück ist die erste Thea-
ter-Regiearbeit von Stefan Mie-
ßeler, der Pädagogik und Me-
dienwissenschaft studiert. Er hat
in Kooperation mit dem Ästheti-
schen Zentrum der Universität
bereits das Live-Hörspiel „Alice
im Wunderland“ auf die Bühne
gebracht.

Der Eintritt ist frei, die Vor-
stellungen dauern jeweils etwa
60 Minuten.

Studierende inszenierenWoyzeck
Drei Theateraufführungen im Audimin der Universität Bielefeld

Wositzensiedenn?Unsere Fotografin Sarah Jonek hat das Gespräch in Fujimotos Holzhaus als Gesamtkunstwerk in Szene gesetzt. FOTOS: JONEK

Reduziert: Gitte Klisas Zeichnungen widmen sich den Beziehungen
und Verbindungen zu Dingen und Abstraktem. FOTO: MARIA FRICKENSTEIN

Es geht um Kultur: Lutz Röver im
Gespräch mit Stefan Brams.

AmAnfangwardieLinie
Gitte Klisa zeigt Zeichnungen, Collagen und Leporellos in der Produzentengalerie
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Weitere Veranstaltungen auf Anfrage. Änderungen vorbehalten!

Jetzt Tickets ordern!

BIELEFELD | STADTHALLE
Catwalk der Bielefelder Ateliers | 
6. 9. 2013
Otto | 22. 9. 2013
Caro Emerald | 15. 10. 2013
Oldiemarathon | 18. 10. 2013
Kaya Yanar | 27. 10. 2013
Lord of the Dance | 13. 11. 2013
Serdar Somuncu | 15. 11. 2013
Status Quo | 22. 11. 2013
David & Götz | 23. 11. 2013
Dr. E. von Hirschhausen | 4. 12. 2013
Bodo Wartke | 6. 12. 2013
Sarah Connor | 15. 12. 2013
ABBA unplugged | 26. 12. 2013
Ehrlich Brothers | 29. 12. 2013
Das Phantom der Oper | 31. 12. 2013
Die Nacht der Musicals | 3. 1. 2014
Official Tribute to the Blues Brothers |
5. 1. 2014
Ina Müller & Band | 11. 1. 2014
Paul Panzer | 12. 1. 2014
Verdi-Nacht | 14. 1. 2014
10 % Sofortrabatt mit der NW-Karte
Goldschlager | 15. 1. 2014
Shadowland | 16. + 17. 1. 2014
Dieter Nuhr | 6. 2. 2014
My Fair Lady | 17. 2. 2014
10 % Sofortrabatt mit der NW-Karte
Thriller | 19. 3. 2014
Riverdance | 11. 4. 2014
5 % Sofortrabatt mit der NW-Karte
The Australian Pink Floyd Show |
12. 4. 2014
all you need is love –
das Beatles-Musical | 30. 4. 2014

BIELEFELD | SCHÜCO-ARENA
Alle Heimspiele des DSC Arminia 
Bielefeld | 2 € günstiger als an der
Stadionkasse – zusätzlich 5 % 
Rückvergütung mit der NW-Karte

BIELEFELD | SEIDENSTICKER HALLE
Martin Rütter | 29. 11. 2013
Feuerwerk der Turnkunst | 14. 1. 2014
The Harlem Globetrotters | 
22. 3. 2014
10 % Sofortrabatt mit der NW-Karte

Apassionata | 29. + 30. 3. 2014
10 % Sofortrabatt mit der NW-Karte
auf den Normalpreis
Bülent Ceylan | 29. 5. 2014

BIELEFELD | OETKERHALLE
Daniel Hope | 1. 10. 2013
Carolin Kebekus | 19. 10. 2013
Dave Davis | 24. 10. 2013
Igor Levit | 5. 11. 2013
Kastelruther Spatzen | 21. 11. 2013
German Brass | 11. 1. 2014 
Jochen Malmsheimer | 17. 1. 2014
Santiano | 19. 2. 2014
Cameron Carpenter | 22. 5. 2014
Urban Priol | 10. 10. 2014

BIELEFELD | STADTTHEATER
Die Hexen von Eastwick | 
20., 27. + 29. 9. und 
5., 13., 16., 20., 27. + 31. 10. 2013 
exklusiver Vorverkauf und 
20 % Rabatt auf den Normalpreis 
bis 31. 8. 2013

BIELEFELD | RINGLOKSCHUPPEN
Pohlmann | 2. 10. 2013
Gentleman | 17. 10. 2013
Leslie Clio | 20. 10. 2013
Steven Wilson & Band | 27. 10. 2013
Thees Uhlmann & Band | 31. 10. 2013
La Brass Banda | 15. 11. 2013
VNV Nation | 17. 11. 2013
Jupiter Jones | 21. 11. 2013
Patrice | 15. 12. 2013
Simple Minds | 9. 2. 2014
Familie Popolski | 7. 3. 2014
Dieter Thomas Kuhn | 16. 3. 2014

BIELEFELD | RADRENNBAHN
Circus Flic Flac | 21. 9.–13. 10. 2013
ca. 20 % Sofortrabatt für alle 
Di.-, Mi.-, Do.-Vorstellungen

BIELEFELD | NEUE SCHMIEDE
Annette Kruhl | 13. 9. 2013
Nils Kercher & Ensemble | 20. 9. 2013
The Henry Girls | 27. 9. 2013
Maite Kelly | 4. 10. 2013

BIELEFELD | JAZZCLUB
Henry Heggen | 6. 9. 2013
Larry Garner & Bluesoul | 27. 9. 2013

HALLE | GERRY WEBER STADION
Mario Barth | 18. 10. 2013
André Rieu | 21. 2. 2014
Andrea Berg | 30. 3. 2014
Elton John | 6. 7. 2014

GÜTERSLOH | STADTHALLE
Horst Lichter | 17. 10. 2013
Bernd Stelter | 6. 11. 2013

RIETBERG | CULTURA
Bodo Wartke | 18. 1. 2014

HERFORD | X
Diesel Hooker | 28. 9. 2013
Luxuslärm | 5. 10. 2013
J. B. O. | 12. 10. 2013
Welle: Erdball | 19. 10. 2013
Paradise Lost | 6. 11. 2013
Bastille | 12. 11. 2013

HERFORD | CAFÉ SCHILLER
Jeff Cascaro & Band | 11. 10. 2013
Roachford | 13. 11. 2013
Omar Hakim u. a. | 14. 11. 2013
Klazz Brothers & Cuban Percussion |
13. 12. 2013

BÜNDE | UNIVERSUM
46. Comedy Night | 20. + 21. 9. 2013
Hennes Bender | 30. 11. 2013

BAD OEYNHAUSEN | THEATER IM PARK
Eva Lind und German Tenors | 
20. 10. 2013
The Cavern Beatles | 3. 11. 2013

MINDEN | WESERUFER
Die Toten Hosen | 31. 8. 2013

VERANSTALTUNGEN BUNDESWEIT
HANNOVER | TUI-ARENA
Night of the Proms | 18. 12. 2013
Die drei ??? | 22. 3. 2014

DÜSSELDORF | ESPRIT ARENA
Roger Waters – The Wall | 6. 9. 2013

68
15

Jetzt Tickets ordern!
T ICKET
www.erwin-event.de

NW-Ticket-Hotline 05 21/555 444
www.erwin-event.de  | Karten in allen NW-Geschäftsstellen
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